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Die Kunstpreise der Stadt Wien .

Der Wiener Gemeinderat hat wie in den vorhergehendenJahren
auch für das heurige Jahr drei Kunstpreise zu je . 000Schilling

gewidmet ,die für bedeutende Leistungen auf demGebiete derDicht - ¬
kunst ,der Musik und der bildenden Kunst ( Architcktur ,Bildhauerei

und Malerei )am1 .Mai zur Verleihung gelangen werden .DieBewerbung
um diese Preise steht Wiener Künstlern für Werke jeder Gattung
der genannten Gebiete offen ,die in den letzten fünf Jahren ge - ¬

schaffen wurden .Die Preiszuerkennung erfolgt durch den Stadtsenat

auf Grundder Vorschläge der Preisrichterkollegien ,die vomBürger¬
meister ernannt wurden .Diesen Preisrichterkollegien gehörenan :
für die bildenden Künste akademischer Maler Professor Richard
Harlfinger,akademischer Bildhauer Otto Hofner und Architekt Hubert
Gessner ,für die Musik Hofrat Professor Dr .Josef Marx ,Professor
Dr .MaxGraf und Komponist Alban Berg ,für die Dichtkunst Uni - ¬
versitätsprofessor Dr .EduardCastle ,Schriftsteller FolixSalten

und Direktor Professor Dr .Rudolf Beer .Die Bewerbung umeinen

Preis hat bis 28 .Februar unter vollem Eamenbei der Direktion der

Städtischen Sammlungenzu erfolgen ,bei der auch die Bedingungen
des Preisausschreibens erhältlich sind .

Entfallende Sprechstunde .

AmMittwochentfällt wegendienstlicher VerhinderungdieSprech-¬
stunde beim städtischen Finanzreferenten amtsführenden Stadtrat

Breitner .
. . - ¬119


	[Seite]

